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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 4. 


Marienwerder, den 28. Januar 1863. 


Vorladungen und Aufgebote. 


43) Auf die Anklage der hiefigen Königl. Staats Anwaltſchaft vom 17. d. M. iſt gegen den 
am 25. November 1839 in Springberg gebornen militairpflichtigen Arbeiter Franz Zinf alias Zunft we⸗ 
gen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um fi dadurch dem Eintritte in das ſtehende Heer 
zu entziehen, die Unterſuchung eingeleitet und zur mündlichen öffentlichen Verhandlung ein Termin auf 
den 3. März 1863, Vormittags 11 Uhr, vor der Criminal» Deputation in unſerm Schwur⸗ 
gerichts⸗Saale anberaumt. Der ꝛc. Zinf alias Zunft wird aufgefordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde 
zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mitzubringen, oder ſolche ſo zeitig 
vor dem Termine hier anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. — Im Aus⸗ 
bleibungsfalle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Dt. Crone, den 28. Oktober 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


44) Die verehelichte Nordmann, Anna (geborne Belling) zu Berlin, Oranienſtraße 121., hat 
gegen ihren Ehemann, den Muſiklehrer Wilhelm Nordmann, welcher zuletzt in Brieſen gewohnt, ſeit dem 
pril 1861 aber verſchwunden, wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt. Auf ihren 
Antrag wird derſelbe hierdurch aufgefordert, in dem am 9. März 1663, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich über die Klage auszulaſſen, 
widrigenfalls die Ehe getrennt und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Culm, den 31. Oktober 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthetlung. 

45) Auf dem Grundſtücke Petzin Nro. 32., vormals den Friedrich Behrensſchen Eheleuten, jetzt 
dem Ackerwirthe Johann Albrecht gehörig, ſtehen Rubrica III. Nro. 9. für den Kreis⸗Sekretair Hantel 
200 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen eingetragen. Dieſe Schulppoſt iſt getilgt und löſchungsfähig quittirt, 
das darüber ausgefertigte Pypotheken⸗Dokument, beſtehend aus der notariellen Schuldurkunde vom 3. No⸗ 
vember 1849 nebſt Hypothelenſchein vom 30. November 1849 iſt verloren gegangen. Es werden daher 
Alle, welche an dies Hypotheken⸗Dokument als Eigenthümer, Ceffionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem am 5. März 1863, Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Preuſchoff in unſerm Gerichtslokale, Zimmer Nro. 5., anſtehenden Termine 
Behufs Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf obige Schuldpoſt ausgeſchloſſen werden und Capital nebſt 
Zinſen gelöſcht werden wird. N 

Flatow, den 9. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


46) Die verehelichte Arbeitsmann Mantzelmann, Maria (geborne Schulz) aus Buden Neudorff, 
hat wider ihren Ehemann Johann Mantzelmann, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 
25. April d. J., Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor 
Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Kanter unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn derſelbe ſich weder vor, 
A n dem anftehenden Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem 

ntrage gemäß das Eheſcheidungs⸗Erkenntniß abgefaßt werden wird. fi 
Graudenz, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
10 f 4270 Auf dem Kathengrundſtück Kommerau Nro. 19. ſtehen sub Rubr. III. Nro. 1. 33 Rthlr. 
Kaufen rückſtändige Kaufgelder, zinsbar zu 5 Prozent vom 1. Mai 1822 ab, aus dem gerichtlichen 
en 10 9k vom 9. Mai 1822 für dle Franz und Petronella Drongalskiſchen Eheleute ex decreto 
Grundſtücks tember 1828 eingetragen, welche nach beſcheinigter Angabe des Beſitzers des verpfändeten 
Ehelen 8 längſt bezahlt ſind. Auf feinen Antrag werden daher die gedachten Franz Drongalskiſchen 
den cute, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in 

am 6. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 


mine ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben werden präkludirt 
und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
Neuenburg, den 16. Sanur 1863. Königl. Krelsgerichts⸗Commiſſion I. 

48) Die unbekannten Erben der durch das am 6. März 1861 rechtskräftig gewordene Erkenntniß 
der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Neuenburg für todt erklärten Einfaffenfrau Eva Abraham (geb. 
Wohlgemuth), ſowie der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Miterbe Peter Wohlgemuth werden hierdurch 
aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 13. März 1863, Vormittags 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſich zu melden, widrigenfalls der gedachte 
Nachlaß den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet und die ausbleibenden Erben dergeſtalt mit ihrem 
Erbrecht werden ausgeſchloſſen werden, daß ſie alle Handlungen und Verfügungen Derjenigen „denen der 
Nachlaß ausgeantwortet iſt, anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann von der Erb⸗ 
ſchaft noch vorhanden ſein ſollte, ſich zu begnügen verbunden ſind. tt For ee 

Neuenburg, den 12. Mai 1862. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


49) Das Hypotheken⸗Dokument über 8500 Thlr., beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 
1830 nebſt Ingroſſationsnote und Hypothekenſchein vom 11. Januar 1830, eingetragen auf dem bei Rie⸗ 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gebörigen Grundſtücke, Hausmühle Vol. I. pag. 168. Ruhr. III. Nro. 
2., für die verſtorbene Reichs burggräfin zu Dohna, Amalie (geb. Gräfin v. Schlieben) iſt verloren ge⸗ 
gangen, die Poſt ſelbſt bezahlt, und von der Gläubigerin, legitimirten Erben guittirt. — Alle Diejenigen, 
welche an dieſe Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche machen 
wollen, werden aufgefordert, dieſelben in den am 23. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Direltor Zourbie, anſtehenden Termine geltend zu machen, widri⸗ 
enfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt werden, das Dokument für ungültig erklärt und die Poſt ge⸗ 
löscht wird. Roſenberg, den 8. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


50) Auf das dem Gutsbeſitzer Rudolph v. Domarus gehörige, zu Caldau belegene und im 
Hppothekenbuche sub Nro. 12. verzeichnete Grundſtück iſt auf Grund des rechtskräftigen Erkenntniſſes 
des Königl. Kreisgerichts zu Conſtz vom 21. Mai 1858 für den Kaufmann G. A. Scheerbarth zu 
Conitz eine Wechſelforderung deſſelben von 400 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 7. Mai 1858 nebſt 
2 Rtblr. 10 for. Proteſtkochen und 1 Rthlr. 10 far. Proviſion im Wege der Exekution laut Verfügung 
vom 3. Juni 1858 eingetragen. Der Kaufmann G. A. Scheerbarth hat nach Ausweis der notariellen 
Verhandlung vom 22. Auguſt 1862 über dieſe Forderung löſchungsfähig quittirt; die Löſchung hat aber 
nicht erfolgen können, weil das darüber lautende Dokument, beſtehend aus der öde Nn des ge⸗ 
dachten Erkenntniſſes vom 21. Mal 1858, dem Hypothekenbuchsauszuge des Grundſtücks Caldau Nro, 
12, vom 4. Juni 1858 und der Eintragungsnote von demſelben Dato, verloren gegangen If, — Alle 
Diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt und das darfiber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 7485 Briefsinhaber Anſprüche machen wollen, werden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben in dem am 9. eg, 1863, Vormittags 11 Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Krels⸗ 
richter Röſtel, anſtehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präklu⸗ 
dirt werden und das oben bezeichnete Dokument für amortiſirt erklärt werden wird. 

Schlochau, den 21. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

51) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Julius Buchmann zu Thorn wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshäugig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 23, Februar d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 2. März d. 3 
Vormittags 10 Ihr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Henke im Verhandlungszim⸗ 
mer des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder 
zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
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Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗Räthe Förſter, 
impler, Kroll und Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

52 Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Thorn (erſte Abtheilung), den 14. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Dampf: Chokoladen⸗Fabrikanten und Kaufmanns Julius Auguſt Eduard 

uchmann von hier, in Firma Julius Buchmann, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 16. Dezember v. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Moritz Schirmer hieſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf den 26. Januar d. J., Vormittags 11 Ubr, in dem Schwurgerichts⸗ 
zimmer des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Henke anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
ung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 16. Februar d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

53) Die Amis⸗Caution des feines Amtes entſetzten Exekutors Leonhard Garski von hier fol 
ausgezahlt werden. Es werden daher alle diejenigen Perſonen, welche an dieſe Caution Anſprüche ma⸗ 
chen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte binnen 6 Wochen, ſpäte⸗ 
ſtens in dem am 25. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Gerichts-Aſſeſſor 
Wiſſelink anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anſprüche an gedachte Caution ver- 
luſtig gehen und ſich nur an die Perſon des Garski halten können. 

Thorn, den 9. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. 


Verkauf von Grun dſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 
54 Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 11. November 1862. 

Die dem Zimmermeiſter Schulz gehörigen, in Flatow belegenen Grundſtücke Flatow Nro. 40., ab⸗ 
geſchätzt auf 750 Rthlr. und Flatow Nro. 469., abgeſchätzt auf 116 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 2. mat 1863, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg » Gerichte anzumelden. — 

55) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Lautenburg, den 8. Januar 1863. 

Die hierſelbſt unter den Hypothekenbezeichnungen 68. und 405. belegenen, den Erben der Saul 
und Roſalie Schmul Leyſerſohn'ſchen Eheleute reſp. zur Saul Leyſerſohn'ſchen Concurs⸗Maſſe geböri⸗ 
gen Grundſtücke, abgeſchätzt auf beziehungsweiſe 4010 Rthlr. und 40 Rthlr., zufolge den nebſt Hypo⸗ 
tbekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxen, ſollen am 30. April 1863, 

ormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Real⸗ 

prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 

melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realferderung 

ee Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationd» Gerichte ans 
en. 

56) Königliches Kreisgericht zu Löbau, den 10. Januar 1863, 
ge Die dem Kaufmann Itzig Moſes Cohn zu Neumark und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau 

2 4 Cohn (geb. Jacob) gehörigen Grundſtücke: 1. Neumark Nro. 93. Großbürger⸗ und Mälzenbräuer⸗ 
— abgeſchätzt auf 946 Rthlr. 17 for. 6 pf., 2. Neumark Nro. 80. Großbürgerhausplatz, abgeſchätzt 
— 56 Nihlr. 20 ſgr., zuſammen auf 1003 Rihlr. 7 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
11 b in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 30. April 1863, Vormittags 
8 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 

en aufgeboten, ſich bel Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Fol⸗ 
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gende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Caroline Zalewska zu Neumark modo 
deren Erben, 2. der Andreas Zalewski zu Neumark modo deſſen Erben, 3. der Schuhmacher Johann 
Dederſohn zu Zbiezno bei Strasburg modo deſſen Wittwe und Erben, 4. die Caroline Zalewska zu 
Strasburg werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

57) Königliches Kreisgericht zu Löbau, den 11. November 1862. 

Das im Dorfe Skarlin sub Nro. 34. belegene, dem Einſaſſen Adam Pacek gehörige Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 1500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol am 2. März 1863, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Alt⸗ 
ſitzer Andreas Suminski modo deſſen Erben in Skarlin, 2. der Hofbeſitzer Wilhelm Schirrmacher modo 
deſſen Erben zu Guhringen, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem Subhaſtatlons-Gerichte anzumelden. 

58) Königliches Kreisgericht zu Löbau, den 10. November 1862. 

Das im Dorfe Chrosle sub Nre 17. belegene, dem Adam Knuth gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 3500 Rthlr., ag der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 9. ärz 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Einſaſſe Johann Kneiding, 
früher zu Chrosle, 2. der Tabakspflanzer Carl Knuth zu Przedbojewo, Prasnitzer Kreiſes im König⸗ 
reich Polen, 3. die Geſchwiſter Catharina und Nicolaus Knuth zu Kolonie Brzezyea, Gemeinde Gumin 
im Königreich Polen, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


59) Die nothwendige Subhaſtation des dem Freiſchulzen Friedrich Blank gehörigen Grundſtücks 
Neuhoff Nro. 3. wird aufgehoben, und fällt der auf den 18. Mal d. J. angeſetzte Lizitations⸗Termin 
fort. Löbau, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

60) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 9. Januar 1863. 

Das den Rudolph und Wilhelmine Caroline (geb. Januſchewska) Fabriſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Gr. Marienau Nro. 54., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 27. April 1863, Vormit⸗ 
tags 11¾ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach 
unbekannten Gläubiger, als: der Johann Friedrich Karl Ludwig Helnrih Auguſt und die Eva Doro⸗ 
thea, Geſchwiſter Blelow, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


61) Das in dem Dorfe Rieſenkirch sub Nro. 77. des Hypothekenbuchs belegene, den Gottfried 
Taddey'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Ackerſtück von 3 Morgen culmiſch, 
abgeſchätzt auf 400 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau einzuſehenden Taxe, 
ſoll in termino den 3. März 1863, Vormittags 11 Uhr, Schuldenhalber an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli⸗ 

en Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gerichte anzumelden. — Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe Maria Legall (geborene 
Löpke) zu Rieſenkirch reſp. deren Erben werden öffentlich hiezu vorgeladen. 
Rieſenburg, den 28. Oktober 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 

62) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 12. November 1862. 

Das dem Beſitzer Heinrich Friedrich Böhm gehörige, zu Görzberg sub Nro. 4. belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regl⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 9. März 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: der 
Kaufmann Jacob Nathanſohn und die Erben der Wittwe Anna Maria Böhm (geb. Schlumm) werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
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Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 
) In der Jacob Lönſer'ſchen Subhaſtations⸗ Sache des Grundſtücks Breſin Nro. 116. der 
Hppothekenbezeichnung wird der auf den 5. Februar d. J. anberaumte Bietungstermin hiermit aufgehoben. 
Schwetz, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

64) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 23. September 1862. 

Das den Carl und Caroline (geb. Drieſt) König'ſchen Eheleuten gehörige, im Thorner Kreiſe 
gelegene Rittergut Skludzewo mit Einſchluß des Vorwerks Gniasdowo, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
90,751 Rtblr. 11 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau 
einzuſehenden Tare, ſoll am 15. April 1863, Vormittags 12 Uhr, au ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlis 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Freiwillige Verkäufe. 

65) Das den Erben der Schmied Michael und Catharina (geborne Golinska) Kruczkowskiſchen 
Eheleute gehörige, im Dorfe Kruſch sub Nro. 27. belegene Grundſtlck, abgeſchätzt auf 1050 Rthlr., 
zufolge der in unſerm Bureau I. einzufehenden Taxe, ſoll in termino den 16. März d. J., Vor: 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtatlon veräußert werden. 

Neuenburg, den 20. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Eheverträge. 


66) Der Gaſtwirth Ferdinand Neumann zu Chriſtburg und deſſen Braut Emilie Weinert, Letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters Carl Weinert zu Saalfeld, haben in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung dom 10. reſp. 20. Januar 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Cbriſtburg, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

67) Der Arbeitsmann Carl Sablowski zu Tiefenfee und deſſen verlobte Braut, die unverebe⸗ 
lichte Anna Maria Schröter, haben, mit Genehmigung des Vaters der Letzteren, des Inſtmanns Chris 
ſtoph Schröter zu Liebenau, vor Eingehung der Ehe in der gerichtlichen Verhandlung vom 6. und 29. 
Dezember 1862 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die des Erwerbes beibehalten. 

Chriſtburg, den 2. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 30. Dezember 1862. 

Der Kaufmann Falk Koſack hierſelbſt und deſſen Ehefrau Ulrike (Reike), geborne Ackermann, aus 
Bütow haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom 29. Dezember 1862 ausgeſchloſſen, und darin beſtimmt, daß ſowohl das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau, als auch das, was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

69) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 7. Januar 1863. 

Der Fuhrmann Auguſt Kraut von hier und deſſen verlobte Braut, unverehelichte Caroline Pie⸗ 
noch aus Zandersdorf, Letztere im Beiſtandt ihres Vaters, des Arbeitsmanns Michael Pietroch von 
daſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

70 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. Januar 1863. 

Der Kaufmann Ludwig Hirſchfeldt von hier und das Fräulein Friederike Schmul von hier haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 6. Ja⸗ 
nuar d. J. ausgeſchloſſen. 

21) Der Tiſchlermeiſter Ferdinand Neubauer zu Dirſchau und die unverehelichte Laura Emma 
Thereſe Matthieſſen aus Gr. Lichtenau haben durch gerichtlichen Vertrag vom 10. Dezember 1862 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe ausgefchlofr 
ſen. Dirſchau, den 8. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

72) Der Partikulier Louis Thieſenhauſen zu Dt. Eylau und das Fräulein Sophia Radczick 
daſelbſt daben durch Vertrag vom 9. Januar 1863 für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbehaltenen beigelegt. 

Di. Eylau, den 10. Januar 1863. Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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23) Der Maurergeſelle Adam Albrecht aus Krojanke und die Marie Domke, Tochter des Schnei⸗ 
dermeiſters Carl Domke von daher, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Ei⸗ 
genſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 9. Januar 1863 ausge⸗ 
ſchloſſen. f Flatow, der 12. Januar 1863. a Königl. ine, 

74 863. 


Der Ziegelei - Pächter Theodor re aus Neudorff und deſſen Braut, die Mathilde Hen⸗ 
riette Hannemann, Letztere im Beiſtande i abe 

vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Chevertrages vom 7. dieſes 
Monats mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß jede Art des Erwerbes, auch wenn ſich derſelbe auf 
li Vermächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle gründet, Sonder⸗Eigenthum des * 
ein ſoll. | 3 ie md kun een ee m 

75) Der Handelsmann Jakob Drucker aus Jagdhaus und die unverehelichte Taube Davidſohn 


j ‚sn 0 
Jaſtrow, den 19. Dezember 1862. - Königl. Kreisgerichts ⸗ C „EINS 
70 Die vexrehelichte Kaufmann Wisnieweti, Johanna Juſtine Hedwig (geborne odig) von hier, 
hat bei erreichter Großlährigkeit mittelſt Vertrages vom 2. Dezember v. J. für die Dauer der mit ihrem 
Ehemanne, Kaufmann Bernhard Conſtantin Wisniewski von hier, eingegangenen Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 3. Januar 1883. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

77) Das Fräulein Johanna Bank, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Wulff Elkan 
Bank zu Königsberg, und der Dr. med. Daniel Naſt von hier haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe laut Vertrages vom 19. Dezember 1862 die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben ſoll. Neuenburg, den 16. Januar 1863. Kaoönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

28) Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion zu Rieſenburg, den 17. Januar 1833. 

Der Kaufmann Herrmann Kopper zu Gr. Rohdau und bie Emilie Segall zu Marienburg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kirchendieners Aron Scaall daſelbſt, haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages 4. d. Marienburg, den 30. Dezember 1862 für dle auer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. ans N “> 

79) Die Eliſabeth Maria Louiſe Huth hat bei erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 
beutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Einwohner Herrmann 
Aſchendorf in Dulzig ausgeſchloſſen. mn ZONE in be eee 

Schwetz, den 12, Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 40 

80) Die Antonie Conſtantia, geborne be Lean, hat bei erreichter Großjährigkeit laut Verhand⸗ 

lung vom 10. d. M. die Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit dem Schiffer Heinrich 


101 L. 14 
Schwetz, den 23. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil bon 
SH Der Königl. Poſterpedient Julius Leopold Meyer und deſſen Ehefrau Clara Al 2 


Strasburg, den 2. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtbeil! 
: Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 8. Januar 1863. 0 
Der Apotheker Ferdinand Täge zu Thorn und deſſen Ehegattin Agnes Emma (geb. Courvpoiſier), 
Letztere bei erreichter Großjährigkeit, haben für die Dauer der mit einander eingegangenen Ehe die Ge⸗ 
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meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. Januar 1863 mit dem Bemerken aus⸗ 
gefeloifen, daß das Vermögen der Frau Täge, ſowohl das jetzige, als das, was dieſelbe noch ſpäter 
rwerben oder ererben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

84) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 6. Januar 1863. 
„ Der Einwohner Peter Grzunkowski zu Kluczek und die unverehelichte Anna Krahn von daſelbſt 
Haben’ für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
95 laut Vertrages vom 6. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 


- Lizitationen und Auktionen. 


85) Nachdem von dem Königl. Finanz⸗Miniſterſum die nochmalige Ausbietung der Domaine 
Rathſtube im Wege der öffentlichen Lizitatlon auf 18 auf einander folgende Jahre vom 24. Juni 1863 
e zum 24. Juni 1881 angeordnet worden, iſt hierzu ein Termin auf den 5. Februar k. J. 
Vormittags 10 Uhr, in dem Königl. Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude hierſelbſt vor dem Herrn Regie⸗ 
rungs Rath Oelrichs anberaumt. — Die bezeichnete Domaine iſt im Stargardter Kreiſe, 2 Meilen von 
Dirſchau und % Meile von der von Mewe nach Dirſchau führenden Chauſſee entfernt belegen, beſteht 
aus den Vorwerken Rathſtube und Starrenezin mit 3077 Morgen 163 [[Ruthen nebſt einem Brennerei⸗ 
gebäude und einer bei Czattkau im Danziger Werder gelegenen Wieſenfläche von 258 Morgen 102 [Rus 
then. Unter obiger Fläche von 3077 Porgen 163 []Ruthen befinden ſich 2408 Morgen 39 []Ruthen 
Acker, 344 Morgen 162 [[Ruthen Wieſe und 68 Morgen 23 [[Ruthen Gärten. — Das Minimnm der 
Pacht iſt auf Höhe des gemachten Nachgebots von 11,000 Rthlr., die zu beſtellende Pachtkautlon auf 
4000 Rthlr. feſtgeſtellt. — Zur Zulaſſung zum Pachtgebot iſt der Nachweis der landwirthſchaftlichen 
Qualifikation und außerdem des Beſitzes eines eigenthümlichen disponiblen Vermögens von mindeſtens 
25,000 Rthlr. erforderlich. — Dem Königl. Finanz⸗Miniſtrrio bleibt die Entſcheidung darüber, ob der 
Zuſchlag überhaupt zu ertheilen, fo wie die Auswahl unter den drei Beſtbietenden vorbehalten. Die nä⸗ 
heren Bedingungen der Verpachtung und die Regeln der Lizitation können in unſerer Domainen⸗Regi⸗ 
ſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch ſollen auf Verlangen Abſchriften derſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Copitalien ertheilt werden. Danzig, den 29. Dezember 1862. | 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Stenern, Domainen und Forſten. 

5 86) Am 19. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr und die folgenden Tage, ſollen in Kro⸗ 
jantener Neumühl verſchiedene Nutz und Brennhölzer, welche ſich im Krojantener Walde befinden, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Conitz, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

87) Am 5. Februar 1863, Vormittags /½11 Uhr, ſollen in der Behauſung dis Pfarrers 
Bratke zu Oſterwick zwei Pferde und ein Fohlen, eine Kuh, zwei Stärken und zwei Schweine an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Conitz, den 16. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

88) Am 10. Februar 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Wachtlokale 
verſchiedene Möbel und Hausgeräthe, Wagen, Schlitten, Häckſelmaſchtnen, eine Pelzdecke und eine Glocke 
ofort gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Dt. Eylau, den 10. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 
nebſt 89) Die zur Gabriel Sultanſchen Concursmaſſe gehörigen Synagogenſitze: a. Mannsſitz Nro. 8. 
70 Frauenſitz Nro. 11., taxirt 100 Rihlr.; b. Mannsſitz Nro. 22. nebſt Frauenſitz Nro. 36., taxirt 
lich Ur., follen in öffentlicher Auktion am 12. Februar 1863, Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 

* Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſtbietendeu gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Gollub, den 19. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
geb 90) Zum Bau der hieſigen Gasanſtalt, der im Laufe dieſes Sommers ausgeführt werden ſoll, 
rauchen wir: a. 200 Schachtruthen Fundamentſteine, 


b. 30 Schachtruthen Pflaſterſteine, 

c. 212,000 Stück hart gebrannte ! 

d. 6000 Stück Brunuen⸗ Ziegel mittlern Formats, 
e, 360,000 Stück gut gebrannte \ 

f. 1367 Scheffel Ziegelmehl, 

B- 750 Tonnen Kalk, 

. 240 Schachtruthen Grand. 
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Die Lieferung dieſer Gegenſtände, welche theils im Srübjahre, theils im Laufe des Sommers zu 
bewirken iſt, ſell an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, und haben wir zu dieſem Behufe einen 
Lizitations⸗Termin auf Montag, den 9. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungs⸗ 
zimmer des Rathhauſes anberaumt, zu dem wir Bietungsluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß der gedachte Termin Abends 6 Uhr geſchloſſen werden wird, daß in demſelben die Lieferungsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können und die Offerten in Betreff der vollſtändigen oder theilweiſen Lieferung 
entgegen genommen werden. Diejenigen Bietungsluſtigen, welche die vollſtändige oder theilweiſe Lieferung 
von Ziegeln übernehmen wollen, erſuchen wir, in dem gedachten Termine Proben der zu liefernden Ziegel 
einzureichen. Graudenz, den 9. Januar 1863. Der Magiſtrat. 

91) Zur Verdingung der auf 232 Kthlr. veranſchlagten Reparaturen des Oberförfter⸗Wohn⸗ 
Haufes zu Lindenberg bei Schlochau habe ich Termin auf den 8. Februar d. J. in der Oberför⸗ 
ſterei Lindenberg anberaumt, wozu qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Baubedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 

Neuſtettin, den 19. Januar 1863. Gene, Königl. Forſt⸗Inſpektor. 

92) Zur Verdingung der auf 195 Rthlr. veranſchlagten Reparatur des Pferdeſtalles auf der 
Königl. Oberförſterei Schönthal habe ich Termin auf den 29. d. W., Nachmittags 4 Uhr, in Schön⸗ 
thal anberaumt, wozu ich qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die Baubedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden. 

Neuſtettin, den 19. Januar 1863. Gene, Königl. Forſt⸗Inſpektor. 

93) Der auf 877 Rthlr. 10 far., excl. des aus Königl. Forſt frei zu verabfolgenden Holzes, 
veranſchlagte Neubau eines Stall⸗ und Scheunengebäudes in Fachwerk auf dem Forſt⸗Etabliſſement Char⸗ 
lottenthal, und der auf 877 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., excl. des ebenfalls aus Königl. Forſt herzugebenden 
Holzes, veranſchlagte Neubau eines Stall⸗ und Scheunengebäudes und Herſtellung einer neuen Hoſbe⸗ 
währung auf dem Forſt⸗Etabliſſement Juncza in der Oberförſterei Czersk ſoll zur Minus⸗Lizitation ges 
ſtellt und einem als ſicher und zuverläſſig bekannten Handwerksmeiſter in Entrepriſe übertragen werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf Freitag, den 8. Februar 1863, Vormittags 10 Uhr, in 
meinem Burean anberaumt und bemerke, daß nach 12 Uhr keine neuen Bieter zugelaſſen werden. 
Die Bedingungen, Anſchläge nebſt Zeichnungen können täglich in den Vormittagsſtunden in meinem Bus 
reau eingeſehen werden. 

Ciß, am 19. Januar 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


94) Ju der Stadt Gollub ift ein maſſives einſtöckiges Haus mit 4 Stuben, Küche und Keller, 
daran belegenem maſſiven Stall, Hofraum und 155 (Ruthen umzäuntem Obſt- und Gemüfegarien, fe 
wie einem noch ſeparaten Kartoffeigarten von 60 []Ruthen Größe für den billigen Preis von 1000 Thlr. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſtwirth J. O. A. Pätzel in Strasburg und der Gaſt⸗ 
wirth E. F. Pätzel in Gollub. 


955) Maurerpolierer, welche größern Bauten als ſolche vorgeſtanden haben und dies ge⸗ 
börig nachweiſen können, und tüchtige Maurergeſellen finden im kommenden Sommer bei mir 
dauernde Beſchäftigung. Lehrlinge nehme ich unter vortheilhaften Bedingungen an. 

Herrmann Jacobl, Maurermeiſter in Löbau. 


r 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


